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Das Forschungsdatenzentrum der Rentenversicherung (FDZ-RV) wurde im Jahr 2004 basierend auf einer 
Empfehlung der Kommission zur Verbesserung der informationellen Infrastruktur zwischen Wissenschaft 
und Statistik (KVI) gegründet und an zwei Standorten der Rentenversicherung, in Berlin und Würzburg, 
etabliert.

Wir stellen der nicht-kommerziellen unabhängigen Wissenschaft prozessproduzierte Mikrodaten der ge-
setzlichen Rentenversicherung zu Rentengewährung, Rentenzahlung sowie zu Rehabilitationsleistungen 
und den Anwartschaften der Versicherten zur Verfügung. Vorhandene Datenprodukte werden regelmäßig 
aktualisiert und mit der Entwicklung neuer, innovativer Datenprodukte verbessern wir das Datenangebot 
für die Forschung auf dem Gebiet der Alterssicherung. Diesem Ziel dienen auch unsere Konferenzen und 
Workshops, auf denen wir unser Datenangebot der Fachöffentlichkeit vorstellen.

Aktuell stellen wir über 150 Datensätze für Wissenschaft und Forschung bereit. Diese können mittels  
gängiger Analyseprogramme wie Stata, Python, R und SPSS analysiert werden. Darüber hinaus ist  
sichergestellt, dass unsere Daten leicht auffindbar, zugänglich, interoperabel und wiederverwendbar sind. 
Unser Angebot wird durch eine umfangreiche Dokumentation und ein relevantes Literaturangebot ergänzt.

Unser Ziel ist es, den Zugang zu Forschungsdaten weiter zu verbessern und die Datenbereitstellung konti- 
nuierlich zu erweitern. Wir arbeiten daran, Kooperationen auszubauen und die Vernetzungen zu anderen 
Forschungsdatenzentren, wissenschaftlichen Einrichtungen und Wissenschaftler:innen zu fördern.

EINLEITUNG
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Das Forschungsdatenzentrum der Rentenversicherung (FDZ-RV) bietet der un-
abhängigen wissenschaftlichen Forschung anonymisierte Mikrodaten der gesetz-
lichen Rentenversicherung an. Diese Daten sind prozessproduziert in dem Sinne, 
dass sie auf der Basis von Verwaltungsentscheidungen zur Rentengewährung, 
Rentenzahlung sowie zu Rehabilitationsleistungen und den Anwartschaften der 
Versicherten entstanden sind.

Die angebotenen Daten basieren auf Auszügen aus den Konten der Rentenver- 
sicherung, die für das statistische Berichtswesen erstellt werden. Diese werden  
im FDZ-RV anonymisiert und der Wissenschaft zur Verfügung gestellt – u. a. in 
Form sogenannter Scientific Use Files. Bei speziellem Datenbedarf können  
detailliertere Daten an Arbeitsplätzen für Gastwissenschaftler:innen als On-Site- 
Version in Berlin, Würzburg, München, Mannheim und Köln oder über das  
kontrollierte Fernrechenverfahren via Internet verarbeitet werden. Zum Daten- 
angebot bietet das FDZ-RV den Wissenschaftler:innen umfangreiche  Datendoku-
mentationen sowie ausführliche Datenberatungen an. 

Die FDZ-RV-Datenbestände decken folgende Themen ab:

	► Rehabilitation (abgeschlossene medizinische Leistungen  
	 zur Rehabilitation, Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben,  
	 Versicherungsverläufe),

	► Versicherte und ihre Anwartschaften in der gesetzlichen  
	 Rentenversicherung sowie

	► Rentenbezug (Rentenzugang, -bestand, -verlauf,  
	 Rentenwegfall)

Ein weiterer FDZ-RV-Themenbereich ist die Kopplung der eigenen Daten mit  
wissenschaftlich relevanten Befragungsdaten. Zu diesen zählen: die Verbindung  
mit dem Survey of Health, Aging and Retirement in Europe (SHARE) in dem  
Projekt „SHARE-RV“ und die Verbindung mit dem Soziooekonomischen Panel 
(SOEP) in dem Projekt „SOEP-RV“.

1. ZUR STRUKTUR DES FDZ-RV 

Im Internet ist das  
FDZ-RV erreichbar unter: 

HIER KLICKEN!  
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Das Forschungsdatenzentrum der Rentenversicherung bot zum Jahresen-
de 2025 der wissenschaftlichen Forschung insgesamt gut 150 Datensätze an.  
In diesem Kontext kamen 2025 als neue bzw. aktualisierte Datensätze hinzu:

	► Längsschnittdatensatz „Abgeschlossene Rehabilitation im Versicherungs-
verlauf 2015 bis 2022" als Scientific Use File. Dieses aktualisierte Daten- 
produkt beinhaltet neben soziodemografischen Merkmalen (z. B. Familienstand, 
Staatsangehörigkeit, Wohnort und Beruf) Informationen über abgeschlosse-
ne medizinische bzw. berufliche Rehabilitationen (Maßnahmeart / -dauer, Be- 
willigungs- / Entlassungsdiagnose, Durchführungsform, Rentenantragstellung 
usw.) und Renten (z. B. Zeitrente, Teilrente, Rentenbetrag) sowie Informationen  
über Versicherungsbeiträge und Beitragszeiten jeweils für den Zeitraum  
2015 bis 2022.

	► Der Längsschnittdatensatz „Vollendete Versichertenleben 2023“ enthält 
biografiebezogene Informationen über versicherungsrechtlich relevante Zeiten  
der Rentenzugänge des Jahres 2022. Berichtet wird neben demografischen  
Angaben über wichtige rentenrechtliche Sachverhalte wie beispielsweise  
Rentenhöhe, Komponenten des Rentenzahlbetrages, Entgeltpunkte sowie  
angerechnete versicherungsrechtliche Zeiten. Die Verlaufsdaten beschreiben 
die soziale Erwerbssituation während des Versichertenlebens, aber auch Sach-
verhalte wie beispielsweise Krankheit, Arbeitslosigkeit, Kindererziehung und 
Entgelt monatsgenau.
 

	► Der Querschnittsdatensatz „Versichertenrentenbestand 2024“ beinhaltet,  
analog zu den Vorjahren, soziodemografische Informationen über z. B. Alter,  
Geschlecht, Familienstand, Staatsangehörigkeit, Wohnort (Wohnregion) und 

Beruf sowie rentenspezifische Merkmale wie aktueller bzw. erstmaliger  
Rentenbeginn, Höhe und Zusammensetzung der Anwartschaften, renten-
rechtliche Zeiten, Fremdrenten, Entgelte, Leistungsart, Rentenart und Ren-
tenzahlbetrag. Die Wohnortangaben werden wieder in diversen Typisierungen 
angeboten. Enthalten sind Informationen zum Bundesland, zur Kernarbeits-
marktregion sowie zum Kreis- und zum Regionstyp.

	► Der Querschnittsdatensatz „Versichertenrentenzugang 2024" enthält, 
wie in den Vorjahren, soziodemografische Informationen über z. B. Alter,  
Geschlecht, Familienstand, Staatsangehörigkeit, Wohnort und Beruf sowie  
rentenspezifische Merkmale wie aktueller bzw. erstmaliger Rentenbeginn, 
Höhe und Zusammensetzung der Anwartschaften, rentenrechtliche Zeiten,  
Fremdrenten, Entgelte, Leistungsart, Rentenart und Rentenzahlbetrag.  
Die Wohnortangaben werden erneut in verschiedenen Typisierungen angebo-
ten, und zwar als Informationen zu den Bundesländern, zur Kernarbeitsmarkt-
region sowie zum Kreis- und zum Regionstyp.

	► Der Querschnittsdatensatz „Aktiv Versicherte 2022“ enthält eine Ein- 
Prozent-Stichprobe der aktiv Versicherten im Berichtsjahr 2022. In ihm fin-
den sich für die relevante Personengruppe sozioökonomische Informationen  
wie zum Alter, zum Geschlecht, zur Staatsangehörigkeit, zum Entgelt, zum  
Versichertenstatus und dergleichen.

	► Im Zusammenhang mit dem in Kapitel 3 umfassend beschriebenen SOEP-
RV-Kooperationsprojekt konnte seit Januar 2025 eine neue Version bestellt 
werden, die die FDZ-RV-Daten zum Versichertenrentenbestand 2023 und zur 
Versichertenkontenstichprobe 2022 beinhaltet.

2. AKTUALISIERTES FDZ-RV-DATENANGEBOT
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Auch 2025 waren die FDZ-RV-Aktivitäten wieder stark vernetzt mit den  
Tätigkeiten anderer Forschungsdatenzentren in Deutschland. Dies äußerte sich 
u. a. in den beiden folgenden gemeinsamen Datenprodukten:

	► SOEP-RV: Bei diesem Datenprodukt handelt es sich um ein gemeinsa-
mes Projekt des Forschungsdatenzentrums der Rentenversicherung mit dem  
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung. Es wurde initiativ vom For-
schungsnetzwerk Alterssicherung gefördert und ab 2022 verstetigt. In die-
sem Projekt erfolgt eine Verknüpfung von Daten des Sozio-oekonomischen 
Panels (SOEP) mit anonymisierten FDZ-RV-Daten. Die verwendeten FDZ-RV-
Daten sind zum einen Informationen aus den Versichertenkonten im Format 
der Versichertenkontenstichprobe (VSKT/SK79) und zum anderen Daten aus  
der Rentenbestandsstatistik (RTBN/SK90). Hierdurch werden detaillier-
te Konteninformationen zur jeweiligen Erwerbsbiografie bzw. zu den darauf 
aufbauenden Rentenanwartschaften sowie zu den Rentenzahlbeträgen mit 
soziodemografischen SOEP-Daten zum materiellen Wohlstand u. ä. auf der 
Individual- wie auch auf der Haushaltsebene zusammengeführt. Das Projekt 
erreichte im Herbst 2021 mit der Veröffentlichung des ersten Datensatzes  
(SOEP-RV.RTBN2018) einen wichtigen Meilenstein. Im Jahr 2022 wurde der 
Datensatz SOEP-RV.VSKT2020 bereitgestellt und anschließend bereits inten-
siv von Forscher:innen genutzt. Seit 2024/25 sind – wie in Kapitel 2 bereits  
erwähnt – im SOEP-RV-Kontext die Versichertenkontenstichprobe 2022 und  
der Versichertenrentenbestand 2023 nutzbar.

	► SHARE-RV (Analysen zu Alterssicherung, Gesundheit und Familie auf Basis 
von Daten der Deutschen Rentenversicherung und des Survey of Health, Ageing 
and Retirement in Europe): Dieses Kooperationsprojekt zwischen dem SHARE 
Berlin Institute und dem Forschungsdatenzentrum der Rentenversicherung 
wurde in der Vergangenheit durch das Forschungsnetzwerk Alterssiche-
rung finanziert. Das Hauptziel von SHARE-RV besteht in der Erstellung eines  
Forschungsdatensatzes, der die Befragungsdaten der deutschen Stichpro-
be des Survey of Health, Ageing and Retirement in Europe (SHARE) mit aus- 
gewählten administrativen Daten des FDZ-RV verknüpft. Diese Verknüp-
fung stellt eine neue empirische Grundlage für Analysen zu Alterssicherung,  
Gesundheit und Familie dar. Dabei ist die deutsche Teilstichprobe des SHARE 
(mit ihren verschiedenen Erhebungswellen) mit biografischen Informatio-
nen aus den Versicherungskonten und dem Versichertenrentenbestand der  
Rentenversicherung verbunden.

3. KOOPERATIONEN
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Differenzierte Analysen können aufgrund der benötigten Detailtiefe der Da-
ten oder Stichprobengröße häufig nur am Gastwissenschafts-Arbeitsplatz 
(GWAP) durchgeführt werden. Hierbei handelt es sich um eine besonders  
gesicherte Arbeitsumgebung, aus der Ergebnisse nur nach Datenschutz- 
prüfung und Freigabe durch FDZ-Mitarbeitende exportiert werden können.  
GWAPs unterhielt das FDZ-RV in der jüngeren Vergangenheit nur in eigenen 
Dienstgebäuden an den Standorten Berlin und Würzburg. 

Da es in den vergangenen Jahren eine wachsende Nachfrage nach Gast- 
wissenschafts-Arbeitsplätzen gab und um Reisezeiten von Forschenden zu 
vermeiden, wurde bereits 2024 ein Gastwissenschafts-Rechner im Secure  
Data Center beim Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften (GESIS) in Mann-
heim aufgestellt. Nach einer erfolgreichen Pilotierung am Standort Mannheim 
kamen 2025 am GESIS-Standort Köln und beim ifo Institut München weitere 
externe Zugangspunkte für Gastwissenschaftler:innen hinzu. Insgesamt hat 
sich die Anzahl der Gastwissenschafts-Arbeitsplatz-Nutzungen in den letzten 
Jahren stark erhöht. So stieg sie von knapp 250 Buchungen in 2022 auf rund 
800 Buchungen in 2025.

Abb.1 Entwicklung der Buchungen der FDZ-RV-Gastwissenschafs-
Arbeitsplätze von 2022 bis 2025

(Quelle: FDZ-RV)
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Das Forschungsdatenzentrum der Deutschen Rentenversicherung hat im  
Jahr 2025 über 150 neue bzw. laufende Forschungsprojekte betreut (siehe  
Abb. 2). Der Beantragungsphase gehen dabei im Regelfall umfangreiche  
telefonische Projektberatungen der potenziellen Projektnehmer:innen seitens 
des FDZ-RV voraus.

Abb. 2: FDZ-RV-Vertragsentwicklung nach Inlands- und  
Auslandsverträgen von 2005 bis 2025 (bezogen auf die Projekte) Anzahl Nutzungsverträge
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Nach acht Verträgen im Jahr 2005 stieg die Summe der neu abgeschlos- 
senen und der Ergänzungsverträge bis 2012 auf etwas über 60,  
ehe sich dann 2015 eine nochmalige Steigerung auf 71 Verträge ergab.  
Bis einschließlich 2020 lag die Anzahl der Verträge insgesamt um die Marke  
von 70. 2021 wurden insgesamt 76 Verträge und 2024 insgesamt 106 Verträge 
abgeschlossen. 2025 gab es insgesamt 158 Verträge und damit 49,1 Prozent 
mehr Verträge als 2024.

Abb. 3: FDZ-RV-Vertragsentwicklung nach Schwerpunkten  
von 2025 (bezogen auf die verwendeten Datensätze)

In der Gliederung nach Schwerpunkten zeigt sich bei den FDZ-RV-Projekten  
(bezogen auf die verwendeten Datensätze) mit 43 Prozent eine Dominanz  
des Themas Versicherungsverläufe, gefolgt (mit 26 Prozent) vom Thema  
Verrentung (siehe Abb. 3).
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Auch 2025 wurden – über Dissertationen und Masterarbeiten hinaus – wieder 
eine Reihe wissenschaftlicher Beiträge veröffentlicht, die Daten des FDZ-RV 
verwendet haben. Eine Auswahl an neuen Veröffentlichungen ist nachfolgend 
zusammengestellt:

Aktivrente: 2,8 Milliarden Euro steuerliche Mindereinnahmen
Beznoska, Martin/Schüler, Ruth Maria/Seele, Stefanie 

Erschienen: IW-Kurzbericht 69/2025
Verwendete FDZ-RV-Datensätze: Aktiv Versicherte (AKVS) 2018-2023, 
Rentenbestand (RTBN) 2018-2023

Kurzzusammenfassung: 
Mit Hilfe eines eigenen Mikrosimulationsmodells untersuchen die Autor:in-
nen die Mitnahme- und steuerlichen Effekte der Aktivrente. Sie kommen zu 
den Ergebnissen eines Mitnahmeeffekts in Höhe von 2,8 Milliarden Euro p. a.  
(für Personen oberhalb der Regelaltersgrenze) und zusätzlichen fiskalischen 
Mindereinnahmen in Höhe von 340 Millionen Euro p. a., wenn der Steuerfrei- 
betrag auch für besonders langjährig Versicherte gelten würde, ergäbe sich 
insgesamt ein Mitnahmeeffekt von 3,1 Milliarden Euro jährlich.

Nutzung von Routinedaten in der Rehabilitationsforschung – 
Teil 1: Ein Überblick über Art, Zugang, Qualität und Datenschutz 
Brünger, Martin et al.

Erschienen: Rehabilitation, 64 / 2025, S. 167 – 175
Relevanter FDZ-RV-Datensatz: Abgeschlossene Rehabilitation 
im Versicherungsverlauf 2014-2021

Kurzzusammenfassung: 
Der Artikel wägt die Vor- und Nachteile von Routinedaten für die Rehabilita-
tionsforschung ab. Vorteile werden etwa in der hohen Fallzahl, in der Längs-
schnittkonzeption der Daten, zahlreichen Variablen und in einem kosten- 
günstigen Zugang gesehen. Beschränkungen ergeben sich vor allem durch  
die Erhebung der Daten für administrative Zwecke, was zumindest partiell  
inkongruent mit dem Forschungsdesign sein kann und außerdem mit zeit- 
intensiven Datenschutzbestimmungen verbunden ist.

5. VERÖFFENTLICHUNGEN

Die Publikation  
ist verfügbar unter: 
HIER KLICKEN!  

Die Publikation  
ist verfügbar unter: 
HIER KLICKEN!  
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Grundrentenberechtigte häufiger erwerbstätig 
als andere Rentner*innen 
Buslei, Hermann/Geyer, Johannes/Haan, Peter/Harder, Lukas

Erschienen: DIW-Wochenbericht 41/2025, S. 647-656
Verwendete FDZ-RV-Datensätze: Aktiv Versicherte (AKVS) 2023, 
Rentenbestand (RTBN) 2022-2024, Rentenzugang (RTZN) 2011-2013

Kurzzusammenfassung: 
Die empirischen Analysen der Autoren weisen darauf hin, dass unter den 
Grundrentenbeziehenden der Anteil der Erwerbstätigen höher ist als für alle 
Rentner:innen insgesamt. Laut den Autoren könnte der Steuerfreibetrag  
im Rahmen der Aktivrente sich positiv auf die Gruppe der erwerbstätigen 
Grundrentenbeziehenden auswirken in Richtung eines (weiter) erhöhten  
Erwerbsumfangs.

Heraufsetzung und Wegfall der Hinzuverdienstgrenze. 
Wie hat sich das Renteneintrittsverhalten verändert? 
Schüler, Ruth Maria/Seele, Stefanie

Erschienen: IW-Report 25/2025
Verwendete FDZ-RV-Datensätze: Aktiv Versicherte (AKVS) 2018-2023, 
Rentenzugang (RTZN) 2011-2023

Kurzzusammenfassung: 
Der Beitrag thematisiert die Altersrente für langjährig und besonders lang- 
jährig Versicherte in Deutschland vor dem Hintergrund gesetzlicher Ände- 
rungen wie solchen bei der Hinzuverdienstgrenze. Für die beiden betrachteten 
Personengruppen zeigen die empirischen Analysen Ausweitungen über ge- 
ringfügige Beschäftigungen hinaus. Dabei bleibt anhand der empirischen  
Befunde unklar, inwieweit Mitnahmeeffekte durch die Hinzuverdienstausweitung  
bzw. durch unbegrenzten Hinzuverdienst existierten – in dem Sinne, dass  
Renteneintritte vorgezogen wurden.

Die Publikation  
ist verfügbar unter: 
HIER KLICKEN!  

Die Publikation  
ist verfügbar unter: 
HIER KLICKEN!  
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Um auf Basis der Erfahrungen von Datennutzenden den Einstieg in die Arbeit 
mit den FDZ-RV Daten zu verbessern, wurde 2024 im FDZ-RV an einem neuen 
Internetauftritt gearbeitet, der 2025 weiter verfeinert wurde. 

Das FDZ-RV stellte in diesem Zusammenhang beim BMAS einen Förderantrag  
für das Projekt „Forschungsdatenportal der Rentenversicherung“. Dieser An- 
trag stieß dort auf positive Resonanz und wurde 2024 positiv beschieden.

Hintergrund des Projektantrages war, dass durch die Entwicklung eines  
Forschungsdatenportals der Rentenversicherung Sichtbarkeit, Auffindbarkeit  
und der Zugang zu den Forschungsdaten der Rentenversicherung gemäß  
der FAIR-Prinzipien verbessert werden. Diese Ziele der Datenstrategie der 
Bundesregierung werden durch innovative Datenangebote und Metadaten- 
produkte sowie durch eine vollständige Neugestaltung des Forschungsdaten-
portals erreicht. Dies fördert Forschung zur Sozialversicherung auf dem Gebiet 
der Rentenversicherung und trägt damit zur Versachlichung der Debatten zur 
Alterssicherungspolitik bei.

Die FDZ-RV-Webseite wird kontinuierlich weiterentwickelt. So ist z. B. die  
Etablierung eines Buchungsportals für Gastwissenschaftler:innen geplant,  
wodurch ein neuer Aufenthalt im FDZ-RV einfach und digital gebucht  
werden kann.

6. NEUER FDZ-RV-INTERNETAUFTRITT

Die neue Webseite ist  
verfügbar unter: 

HIER KLICKEN!  
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Gemeinsam mit der Hertie School Berlin, der Charité – Universitätsmedizin  
Berlin, dem Einstein Center Population Diversity und dem Bundesinstitut 
für Bevölkerungsforschung wurde ein Forschungsprojekt konzipiert, für das  
2024 von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) finanzielle Mittel  
bewilligt wurden. Das Projekt trägt den Titel: „Divorce and Diagnosis (DiDi): 
Registerbasierte Analysen zum Einfluss von Scheidung auf Gesundheit und  
Erwerbsverläufe“. 

Basierend auf dem Lebensverlaufsansatz wird im Rahmen des Projektes  
der Scheidungseinfluss auf die Gesundheit und die Erwerbsdynamik von  
Frauen und Männern in Deutschland untersucht. Das Ziel des Projektes ist 
es, Lücken in der bisherigen Forschung dadurch zu schließen, dass FDZ- 
RV-Registerdaten mit detaillierten Informationen zum Gesundheitszustand 
(ICD-10-Klassifikation) und mit detaillierten Erwerbs- und Partnerschafts- 
biografien genutzt werden. 

7. DFG-GEFÖRDERTES PROJEKT „DIDI“

Witere Infos zum Projekt 
„DiDi“ gibt es unter: 
HIER KLICKEN!  
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https://medizinsoziologie-reha-wissenschaft.charite.de/forschung/rehabilitationsforschung/divorce_and_diagnosis_didi


Zum Jahresende 2025 setzte sich das FDZ-RV-Team wie folgt zusammen: 

in Berlin:
Katharina Werhan (kommissarische Bereichsleitung)
Dr. Marko Berghoff
Dr. Daniel Brüggmann 
Dr. Jürgen Faik
Renate Grell
Imke Herold
Lea Kazmierczak
Louise Klemp
Monika Krämer
Sina Schmidt
Dr. Angelina Springer
Petra Stipcic

in Würzburg:
Jochen Schätzlein (Bereichsleitung in Würzburg)
Andreas Müller 
Ralf Sigl
Julia Werner

8. PERSONAL
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9. IMPRESSUM

Der FDZ-Jahresbericht wird herausgegeben  
durch das Forschungsdatenzentrum der 
Rentenversicherung (FDZ-RV),  vertreten 
durch Gundula Roßbach, Präsidentin.

Deutsche Rentenversicherung Bund  
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